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Funktionales italienisches  
Design – 100% made in Italy
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Tel: +41 55 505 38 76

widmer@alulimmat.ch

HörCenterD
ie
tik
on

D
ie
tik
on

D
ie
tik
on

D
ie
tik
on

D
ie
tik
on

Bahnhofstrasse 12,  8953 Dietikon
Telefon 043 322 55 66

Jetzt anmelden für Gratis-Hörtest

Öffnungszeiten: Mo - Fr: 09.15 - 12 / 13 - 17.30

Damit Sie wieder hören, was in Bundesbern läuft!

Persönliche und individuelle Beratung
durch Akustiker mit eidg. Fachausweis
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KANTONALE VOLKSABSTIMMUNG VOM 9. FEBRUAR 2020

Ja zu Rosengartentram und Rosengartentunnel
Mit dem Gesamtprojekt Rosengartentram und Rosengartentunnel haben Stadt 
und Kanton Zürich einen traditionell schweizerischen Kompromiss ausgearbeitet. 
Der ganzheitliche Ansatz bringt für alle Anspruchsgruppen Vorteile. 

Der Tunnel übernimmt den Autover-
kehr von der Rosengartenstrasse, so-
dass dieser in Zukunft flüssiger abge-
wickelt werden kann. Gleichzeitig ent-
steht oberirdisch Platz für das Tram 
und für neues Quartierleben. Die Ro-
sengartenachse hat für einen grossen 
Teil der Kantonsbevölkerung eine wich-
tige Verbindungs- oder Erschliessungs-
funktion. Sie ist zusammen mit der 
Hardbrücke die einzige leistungsfähi-
ge Strassenverbindung zwischen Zü-
rich-Nord, der Flughafenregion sowie 
dem übrigen nordöstlichen Kantonsge-
biet auf der einen und Zürich-West 
sowie den bevölkerungs- und arbeits-
platzreichen Gebieten südlich des SBB-
Gleiskorridors auf der anderen Seite. 
Gleichermassen stellt sie eine wichtige 

Verbindung zwischen diesen städtischen 
Gebieten und der sich schnell entwi-
ckelnden Region Limmattal dar.

Situation nicht länger tragbar
Allein im näheren Einzugsbereich – in 
den Quartieren Zürich West (Kreise 4, 
5, 9) und Zürich Nord (Kreise 11 und 
12) sowie den Stadtkreisen 6, 10 und 3 – 
wohnen rund 320 000 Personen. Das 
ist mehr als ein Fünftel der Kantonsbe-
völkerung und mehr als in den Städten 
Basel und Winterthur zusammen. Im 
gleichen Gebiet arbeiten zudem fast 
284 000 Personen; knapp 30 Prozent aller 
Beschäftigten im Kanton. Diese konzen-
trierte Nutzung für Wohnen und Ar-
beiten löst täglich eine Vielzahl von 
Verkehrsbewegungen mit Ziel oder Aus-

gangspunkt in diesen Gebieten aus. Mit 
rund 56 000 Fahrzeugen pro Tag gehört 
die Rosengartenstrasse zu den meistbe-
fahrenen Strassen in der Schweiz, die 
durch ein Wohngebiet führen. Stau, 
Wartezeiten und Verkehrsüberlastungen 
sind hier Alltag. Zudem ist die Verkehrs-
schneise nicht mit der umliegenden Sied-
lung verträglich: Durch ihre Trennwir-
kung zerschneidet sie das Quartier Wip-
kingen und verunmöglicht eine ange-
messene städtebauliche Entwicklung.

Alle Anspruchsgruppen profitieren
Eine nachhaltige Verbesserung der Ver-
kehrssituation mit gleichzeitiger Eröff-
nung städtebaulicher Chancen lässt sich 
nur durch eine ganzheitliche Lösung 
erreichen. Das Gesamtkonzept besteht 

aus einem Rosengartentram, das mit 
rund 3,1 Kilometern Neubaustrecke das 
Tram Hardbrücke ergänzt, sowie einem 
2,3 Kilometer langen Rosengartentun-
nel. Das Tunnel-Bauwerk gliedert sich 
in zwei Abschnitte. Im ersten Ab-
schnitt zwischen Hardbrücke/Wipkin-
gerplatz und Bucheggplatz müssen 
aus Gründen der Verkehrssicherheit 
und der Leistungsfähigkeit zwei rich-
tungsgetrennte Röhren mit jeweils 
zwei Fahrtstreifen erstellt werden. Im 
zweiten Abschnitt vom Bucheggplatz 
bis zur Hirschwiesenstrasse (Portal Ir-
chel) ist ein zweispuriger Tunnel mit 
zusätzlicher Mittelspur im Gegenrich-
tungsbetrieb vorgesehen. Diese Kapa-
zität ist ausreichend, weil ein grosser 
Teil des Verkehrs am Bucheggplatz zu- 
beziehungsweise abfliesst. Durch die 
Tunnellösung für den Autoverkehr 
wird der Strassenraum oberirdisch 
stark entlastet und der benötigte Raum 
für das Rosengartentram geschaffen. 
Vorgesehen sind zwei neue Tramlinien, 
die leistungsfähiger sind als die heute 
verkehrenden Busse und so das zukünf-
tige Verkehrswachstum aufnehmen 
können. Es entstehen umsteigefreie 
und zuverlässige Verbindungen zwi-
schen den Entwicklungsgebieten in Zü-
rich Nord und Zürich West sowie zwi-
schen Limmattal und Glattal.

Finanzierung gesichert
Es versteht sich von selbst: Ein solch 
riesiges Projekt hat seinen Preis. Die 
Gesamtkosten liegen bei rund 1100 Mio. 
Franken, wovon der Kanton 1030 Mio. 
Franken finanziert. Rund ein Viertel 
der kantonalen Kosten trägt der Ver-
kehrsfonds, den Rest der Strassenfonds. 
In beiden Fonds ist genügend Geld vor-
handen für die Umsetzung dieses und 
aller geplanten weiteren Projekte im 
Kanton. Der Kanton muss den Betrag 

aber voraussichtlich nicht allein stem-
men: Das Projekt wird zu gegebener 
Zeit erneut ins Agglomerationspro-
gramm des Bundes eingestellt. Dieser 
hat sich bei ähnlichen Projekten bisher 
mit rund 30 bis 40 Prozent an den kan-
tonalen Kosten beteiligt. Die Stadt Zü-
rich trägt die Kosten für den Rückbau 
bestehender Brücken und Fussgänge-
runterführungen sowie für die Verle-
gung der städtischen Werkleitungen. 
Ausserdem liegen die Massnahmen zur 
Aufwertung und Umgestaltung von 
Strassen und Plätzen, soweit diese über 
das eigentliche Projekt hinausgehen, in 
der Verantwortung der Stadt.

Chance Rosengarten
Eine Verbesserung der Verkehrssitua-
tion rund um die Rosengartenachse ist 
nur mit einer Kombination aus Rosen-
gartentram und Rosengartentunnel 
möglich. Das Projekt bringt für alle 
Anspruchsgruppen einen grossen Nut-
zen. Es profitieren der Autoverkehr, 
der öffentliche Verkehr, die Bevölke-
rung, die Velofahrer und Fussgänger 
und schliesslich der ganze Wirt-
schaftraum Zürich.

Nach mehr als vier Jahrzehnten des 
politischen Ringens stehen wir ganz 
dicht vor einer nachhaltigen, ver-
kehrsträgerübergreifenden Lösung für 
das Dauerprovisorium am Rosengar-
ten. Packen wir die Chance und stim-
men am 9. Februar 2020 Ja zum Pro-
jekt Rosengartentram und Rosengar-
tentunnel.

Roland Scheck
Kantonsrat SVP
Zürich Kreis 3
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